
Neuzeit 41 3

Exemplarisch akzentuiert werden sollen 1er Mehrheit ber keine der L11UrTr eine geringe
der BeltragAkatholischen Kirchenvolk und christliche Sozialisation verfügt, sollten die
selne Anschlussfähigkeit die A FOor- theologischen Binnenlogiken, ın denen sich
schungsdiskussion. In diesem Aufsatz proble- damalige Akteure WwI1e arl dam beweg-
matısıert KOsters die rage, Inwlewelt der ten, och transparenter gemacht werden.
Katholizismus Z7U Wesen der Volksgemein- Ferner jefert zumindest der Titel des Bei-
schaft gehörte und betont die AaUsSs dem Kultur- VON Michael Kifßßener schon mehr eiıne
kampf des Jahrhunderts CWONNCIIC mehr- Interpretation als ein IThema: DIe Überschrift
heitlich defensive Strategie VON ähe und „Christlicher Widerstand“ suggerliert sogleich,
Abstand Auf Ablehnung stiefß eiıne „neuheid- 05 habe einen solchen gegeben. Kißener diffe-
nisch“ fundierte und gewaltsam „entkonfes- renziert die Begrifflichkeit ZWalr In seinem
sionalisierte”, nicht aber eine VON christlichen Beıitrag stärker AdUus, se1ın Titel ann jedoch
Grundlagen gepragte Volksgemeinschaft (vgl durchaus als Positionierung iın der Jungst
S. 106{f.) Dieser Befund ann als Brücken- lebhaft geführten Debatte verstanden werden
schlag Zr interkonfessionell angelegten Publi- (vgl Andreas Henkelmann/Nicole Priesching
kation VON Manfred Gailus/Armin Nolzen Widerstand? Forschungsperspektiven

Zerstrittene das Verhältnis VON Katholizismus und(Hg.) „Volksgemeinschaft”.
Glaube, Konfession und Religion 1mM National- Nationalsozialismus, Saarbrücken
sozialismus, Göttingen 2011 verstanden WCCI - Insgesamt haben Christoph Kösters und
den In diesem Sammelband wird die Epoche Mark Edward Ruftmıiıt „DIe katholische Kirche
VON — [ als „eline eıt religiöser nNnien- 1mM Drıtten Reich“ eın insbesondere für
sivlerungen und Neuschöpfungen” gelesen Studienanfänger der Geschichte un Katholi-
(S 25). In der aus dem konfessionellen /wel- schen Theologie empfehlenswertes Buch
kampf der Deutschen durch die zunehmende vorgelegt. Dabei 111US5 mıt Blick auf die Fach-
Relevanz der NS-Ideologie unverhofflt eın diskussion betont werden, ass der VOI-

religiöser Dreikampf wurde. liegende Sammelband den Charakter einer
In einer Art Anhang 1st schliefßslich die Einführung tragt 1ne solche Einleitung hat

Ihematiken der einzelnen Aufsätze berück- die Funktion, aten und Ereignisse LECMNNEN

sichtigend eine „Bild-Geschichte” der ka- un: für verschiedene geschichtswissenschaft-
tholischen Kirche 1mM Driıtten Reich beigefügt. liche Deutungsperspektiven des 'Ihemas
DIie einzelnen Abbildungen sind dabei In sensibilisieren, hne den Leser aber für das
exemplarischen Linien zusammengestellt: So Urteil einer Forschungsrichtung sogleich elIn-

Ian unter „Nationalsozialistische zunehmen. Eın direkter Vergleich mıiıt vertie-
Akteure und ihr säkularer Glaube“ hochinte- fenden Publikationen Zu 'Ihema ware also
ressante Aufnahmen, wI1ezHitler rab unfair, da dem Genre nicht ANSCHMNECSSCHL.
selner Eltern der Himmler rab des VO  - Vielmehr bleibt konstatieren, ass der
den Nationalsozialisten stark stilisierten Sach- eigene Anspruch, die Debatten und Diskurse
SCI1 Heinrich uedlinburger Dom welılter versachlichen VO  - „dem
(S 189) Vorgelegte Interpretationen jener Kösters/Ruff” erfüllt wird der ben
durchaus aussagekräftigen Ööffentlichen Insze- aufgeführten einschränkenden Details. Fın
nlerungen fehlen jedoch vielleicht mıiıt nder für einen Überblick dem durch
Absicht, da das hauptsächlich studentische hohe Polarität bestimmten Komplex ‚Katho-
Zielpublikum ach Lektüre der instruktiven lische Kirche 1mM Nationalsozialismus“ alles
Einleitung werden soll, AaUsSs der Mehr- andere als selbstverständlich ist.
deutigkeit historischer (Bild-)quellen eigen- Bochum Florian Bock
ständige Erkenntnisse schliefßSsen?

Wohltuend ist auch, ass In dem Sammel-
band Titel L1UT wen1ıgen Stellen VON (Gatz, Erwin (Hg.) Wıe Priester leben un
der katholischen Kirche die ede ist Der VO  - arbeiten. Quellen ZULE Lebenskultur und
Friedrich Wilhelm raf (in Sehepunkte 4/ Arbeitswelt des deutschen Seelsorgeklerus
201 generell angemahnten Prazisierung die- seıt dem Ende des 185 Jahrhunderts, Regens-
SCS eher UNSCHAUCH Terminus wird Rechnung bur Schnell teiner 2011;, 396 S geb.,
etragen, indem In den einzelnen Beltragen 0/8-3-/954-2431-2
entsprechend ach Bischöfen, Klerus, Lalen
eic ausdifferenziert wird Weiterhin nicht Der 8& Maı 2011 plötzlich verstorbene
besetzt bleibt jedoch auch In diesem Band Kirchenhistoriker TWIN at7z hat das Erschei-
eın VOI raf In anderen /Z/Zusammen- NnNenNn des 1er anzuzeigenden Werkes Ende
hängen eingeforderter Beıitrag, der sich explizit Februar och erlebt. Es ist vielleicht mehr als
mıt den theologiegeschichtlichen Entwicklun- selıne Autobiographie AaUus dem ahr eın
SCHI während der NS-Zeit auseinandersetzt. Vermächtnis. Denn Wel kannte, weifß, ass
Gerade für eine Leserschaft, die In ihrer ihm das priesterliche Leben eın grofßses An-
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liegen War und als Rektor des Collegio wWwIe z. B der beruühmte Kirchenhistoriker
Teutonico versuchte, priesterliche Lebenskul- Nikolaus Paulus begegnen bei der Lektüre
tur gestalten und auch selbst vorzuleben. immer wieder, andere 11UTr vereinzelt. Das

In Erganzung seinem Band ber den Werk schlie{ßst mıt 186 sehr kurzen Blogram-
Diözesanklerus AUus dem ahr 1995 (Geschichte IiNenN der In den Schilderungen vorkommenden
des kirchlichen Lebens den deutschsprachi- bzw. vor>  — ihrem Leben erzählenden Priester.
SCH Ländern seıt dem Ende des 18. Jahrhun- Dahin 111US$S5 INan häufiger blättern, da z. B
derts, hat eine Quellensammlung AAr Pfarrer Wibbelt In Kap. 6 seinen Einzug 1Ns
Leben und Wirken der Priester VO  —_ der spaten Pfarrhaus 1M niederrheinischen Mehr schil-
Aufklärung bis A I8l Vatikanischen Konzil derte (128f.) Beginn der nächsten VoO  — ihm
vorgelegt. Dazu haben und eine Reihe stammenden Quelle aber als Schriftleiter des

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern etwa Ludgerusblattes In Munster vorgestellt wird
120 Biographien bzw. Lebensberichte un! 45 (196{.) Hier ware eginn der Quelle eın
Autobiographien bzw autobiographische Er- kurzer Verwels auf die Biographie seıit der
zählungen katholischer Priester herangezogen. vorhergehenden Quelle hilfreich SCWESCHL.
Dazu kommen ein1ıge wen1ge Auszuüge AaUus Das Werk enthält weder eın Personen- och

eın Sach- der Ortsverzeichnis und unter-Werken ZUT Sozialgeschichte der katholischen
WIE protestantischen Kirche. Bewusst bleibt die streicht damit selnen Charakter. Es 1st gedacht,
Sicht aber auf katholische Priester beschränkt,; darin schmökern und entweder den
da 65 evangelischen Pfarrern, ihren Familien einzelnen Ihemenschwerpunkten interessante
und ZU protestantischen Pfarrhaus zahlrei- Aspekte erfahren der umgekehrt, einem
che Quellen ibt Ihema eine aussagekräftige Quelle en

Die Anthologie will 1MmM Blick aufden Priester Schade ist allerdings, ass INan auf diese Weise
CIM „Annäherungsversuch die Realität eine Quelle, deren wesentlichen Inhalt INan
selnes Alltags’ 35) sSeIN. DIe Kapitel stehen ach der Lektüre 1mM Gedächtnis hat, nicht
unter den UÜberschriften Herkuntft, Kindheit schnell wieder findet Wie hie{ß och der
und Volksschule (1) Höhere Schule un: Pfarrer, der eın allzu fröhliches gesellschaftli-
Berufswahl (2) Studienzeit (3) Priesterweihe ches Leben pflegte und deshalb ermahnt
und Primiz (4) Hilfsgeistliche (5) Pfarrer (6) wurde? Wo steht die Schilderung der Kaplanei
Haus, Hausgenossen und Lebensstil (Z) Wiırt- VONN Bernhard Kleineidam? DIe Zuordnung der
schaftliche Ausstattung (8) Geistliches Leben, Quellen einzelnen Kapiteln hätte oft auch

anders ausfallen können, weshalb I1Nall sichGottesdienst un Predigt (9) Freunde und
Freizeılt 10) Priester In der ländlichen Lebens- mitunter aufdie Suche begeben 111US5 Im Falle
elt (1 Pfarrer als Landwirte 12) Seelsorger Kleineidams steht die Schilderung der Kapla-
in Stadt und Industriegesellschaft 13) Leben nel nicht unter „Hilfsgeistliche”, sondern unter
mıt nichtkatholischen Christen 14) Armen- „Haus, Hausgenossen und Lebenstil“. /7war
pflege, Caritas, Sozialarbeit 15) Kinder und stehen 1mM Inhaltsverzeichnis jedem Kapitel
Jugendliche 16) Kulturelles Schaffen 17) die einzelnen Namen. Wenn Ian allerdings
Priester als Politiker und Journalisten 18) L11UT och 1MmM Kopf hat, ass eın Pfarrer klagte,
Berufs- un: Lebenskrisen 19) Jubiläen, Alter WIeEe viele Verwandte VELISOTSCH musste,
und Tod 20) er Priester und der ungefähre bleibt Ul, die In rage kommenden Kapitel

och einmal durchzusehen.Inhalt der Quelle werden jeweils In einem Satz
ur7z vorgestellt. bezeichnet die Anthologie als „Versuch”

DIie Quellen stammen Aaus dem deutschen 38) Nur eın solcher annn S1e se1n, da 1Ur

Sprachraum, VOT allem AaUus Rheinland, West- weni1ge Priester ber sich selbst schrieben und
falen, Schlesien und Südwestdeutschland, ın 1Ur herausragende Gestalten biographisch SC-
seltenen Fällen auch AaUus Osterreich und der wur wurden. Daher kommt den Quellen
Schweiz. Dass ecsS ıIn diesen Gebieten deutlich L1UT ıIn gewlssem Sinne eine epräsentativität
mehr biographische Selbstzeugnisse gibt als In Dennoch zeichnet die kluge und keinesfalls
anderen, führt auf das 1er übliche Univer- beschönigende Auswahl, In der neben aller
sitätsstudium der Priester zurück 36) (3e- posıtıver Schilderung VON Leben und Arbeiten

der Priester auch VO  b Konflikten und Schei-nerel]l gebe CS aber wen1g autobiographische
Zeugnisse, weil den Pfarrern azu die eıt tern, eid und Missgunst, Einsamkeit und
efehlt habe und Ende eine Autobiographie Vergeblichkeit, materieller Not und Krankheit

„die dem Priester gebotene Bescheiden- die ede Ist, eın sehr anschauliches Bild DIie
heit“ 37) SCWESCH se1 Quellensammlung ist daher eine gute Fund-

rubees Kapitel enthält zwischen zehn und
dreifßsig Quellen, die einen Umfang VO  — einem Nach der Lektüre wird dem Leser einmal
Satz bis zweiseıltigen Textauszügen haben mehr bewusst, ass Leben und Arbeiten der
und innerhalb der thematischen Kapitel chro- Priester bis ZU I1 Vatikanum aller
nologisch geordnet Sind. Einzelne Gestalten gesellschaftlichen Umbrüche sehr ahnlich blie-
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ben Spielten bis ıIn die des 19. Jahr- „Objektivität” hei{fßt für den Historiker
hunderts ökonomische Fragen eine gröfßere der St John’'s University reilich nicht Verzicht
Rolle, kamen In der zweıten Hälfte VOT allem auf ertungen und historische Urteile Das
die ereine als PE Herausforderung auf den Buch Vvertrı vielmehr bei aller Vornehmhbheit
Pfarrer und seine Kapläne Das lange iın der Sprache 1M Grunde eine klare These:
en aber auf die eigene Pfarrei, der weIlist die vielfach geäufßerte einung, Pacelli
INan bis ZU Tod blieb, das Leben 1M Pfarr- se1 als Staatssekretär mıt 1US l ein1g
haus, der geregelte Tagesablauf, Breviergebet SCWESCHI und habe auch als aps 1US .11 die
un Messe, Versehgänge und Hausbesuche, Vorgaben se1nes Vorgängers reulich erfolgt,
gesellige Konvenlats, eiıne hohe Auffassung VoO  — mıt Nachdruck zurück. „Ihe supposed solida-
ihrem Beruf, das Bewusstse1l1n, moralische rıty between 1US XI and Pacelli Was LNOTEC
nstanz seın und manche Sträu{fße, die mıiıt than real“ 5.6) Fur die
Pfarrangehörigen auszufechten9pragten Unterschiede zwischen beiden Päpsten gravlie-
kontinuierlich Leben und Arbeit der Priester. rend. Im Grunde dient das Werk dazu,

diese „differences” ın immer Anläufen{ IIie Selbstzeugnisse AaUus der eıt VOT dem
Konzil,; die AaUsSs selner eigenen Autobiogra- und vorsichtigen Interpretationen historisch
phie beisteuert, zeıgen, ass selbst och In herauszuarbeiten.
dieser alten Welt selnen Dienst begann und Während 1US 1 auf dem Weg eıner
VOoO Selbstverständnis dieser eıit bis zuletzt immer entschiedener werdenden Upposition
gepragt Wrl Faschismus un Nationalsozialismus sieht,

Unster Norbert Köster der den Antisemitismus immer stärker be-
kämpfte („Geistlich sind WITFr alle Semiten )
und damit selne moralische Verantwortung als

Frank o  a TIhe Policies and Politics of Stellvertreter Jesu Christi auf Erden für die
Pope 1US XI1 between Diplomacy and Menschheit Jenseılts der Interessen der
Morality, New ork: Lang 2011,; Vil: eigenen Kirche wahrnahm, zeichnet Pacelli
205 .. ISBN 90/8-1-42310-521-0 als den abwägenden Diplomaten, der eher „auf

„Impartiality” un: „Silence“ gesetzt habe
1US 1L und eın Ende Der amerikanische das klare Wort die Vernichtung der

Historiker Frank Ooppa spricht VON Juden > das moralisch geboten g_
einem rieg die Deutung des Pacelli- ware, zögerte der Diplomat In 1US AIIL.,
Papstes, weshalb das erste Kapitel selines weil die möglichen negatıven Folgen des
Buches auch mıiıt „'Ihe 1US war überschreibt Redens nicht 11UT für seine eigene Kirche,
(S 1-16) Der heftige Streit zwischen 1US- sondern auch für die verfolgten en
Verehrern und Pacelli-Hassern hat iın der Tat mitbedachte. zıtiert als Beleg für selne These
weni1g mıt einer gepflegten historischen Kontro- ausführlich das Zeugnis des Militärkaplans

tun, In der Argumente und Fakten Pirro SCaVIZZzl; der 1US AIl persönlich ber die
zählen, sondern mehr mıt einer „Glaubens- Eliminierung der europäischen CMn infor-
frage”, die entweder bedingungsloser Pole- mierte. Dabei soll der aps geäußert haben,
mik der ebensolcher Apologetik tendiert. habe durchaus überlegt, die Bestialität der
befürchtet völlig Recht, ass och ahr- Auslöschung der en durch die Nazıs
zehnte dauern werde, bevor „the 1US War 1S öffentlich ANZUDLFANSCIN, Er se1 aber dem
braught end, and LLNOTEC objective pıcture Schluss gekommen, ass se1ın Protest n]ıemMan-
ofthis Pope achieved“ (S 176) Seine historische dem helfen, sondern die Sache L1UL och
Studie will3 einen Beltrag eisten.

Und tatsächlich bietet einen soliden
verschlimmern werde. „Perhaps solemn
protest would W1IN SUOTIIIC pralse from the

Forschungsüberblick ber die wesentlichen ivilized world but would bring down the
ktappen un Ihemen der Karriere Eugen10 POOIL Jews even LNOTE implacable PEISCCU-
Pacellis VO  - seliner Sozilalisation In Rom und tion than the OIlC they dIC already enduring"
der Kurile ber die Jahre als Nuntius (S. 141) Deshalb habe 1US AL der
München und Berlin SOWIeE als Kardinalstaats- Verfasser schon bel seinem MmMisantrı die
sekretär 1US XI bis seinem Pontifikat fertige Anti-Rassismus-Enzyklika 1US XI In
während des /7weiten Weltkrieges und der der Versenkung verschwinden lassen
Jahre des Kalten Krleges, Dabei werden jeweils (S. 141-145). Fur War 1US XIl letztlich
umsichtig die neueste Liıteratur referiert SOWIeEe nicht der „Apostle of Peace”, sondern der
für die re als Nuntius und Staatssekretär „Advocate ofAppeasement” (S 12— 30) Ins-
vereinzelt auch ungedruckte Quellen AaUus dem gesamt glaubt eine „dichotomy between
Vatikanischen Geheimarchiv herangezogen. 1US IT's moral code and pragmatıc policies”
Wer eine knappe aktuelle historische Informa- S feststellen mussen.
tıon Pacelli sucht, dem sEe1 ( \ Bändchen hat recht Die Kontroversen den
empfohlen. Pacelli-Papst, der „Pius-War“, geht welıter.


